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No. 23. Donnerſtags, den 9, Juny 1825. 
T. F. S ch ir ach, Redakteur und Verleger. 


Görlig. Hier nahmen Mittwochs nach 
Pfingſten die gewoͤhnlichen Feierlichkeiten des 
ſogenannten Koͤnigsſchießens unter dem gewoͤhn— 
lichen Auszuge der Buͤrgergarden und Heraus: 
führung der vorjaͤhrigen Schuͤtzenkoͤnige ihren 
Anfang, und Donnerſtags und Freitags fort⸗ 
geſetzt, wobei es ſich ergab, daß der Tuchma⸗ 
cher, Hr. Wilh. Krauſe in der erſten, und 
der Hr. Stadtſekretair Weiner in der zwei⸗ 
ten Scheibe den beſten Schuß gethan hatten, 
und als Schuͤtzenkoͤnige unter den gewöhnlichen 
Feierlichkeiten Freitag Abend herein geführt 
worden. 


Auch wurde dabei das Jubelfeſt Sr. Wohl⸗ 
geboren des Hrn. Buͤrgermeiſter Sohr, wel⸗ 
cher nun feit 50 Jahren Mitglied der Gefellz 
ſchaft iſt, feierlich begangen, und demſelben von 
E. Lobl. Schützenguͤlde zum Andenken an die⸗ 
fen froh erlebten Tag ein filberner Becher aus 

ochachtung und Liebe überreicht. 


an der Magenentzündung. 
Diſchlers in Ober⸗Moys, und Frn. 


a Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier z 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Ceremonien: 
Herr Tobias Leberecht Knothe, geweſener Raths⸗ 
derr und bürgerſchaftlicher Deputirter, auch Aelte⸗ 
ſter der Tuchmacher allh., alt 56 J. 8 M. 17 T.; 
— b) Ohne Ceremon. 
Joh. Chriſt. Gotthelf Jentſches, Häuslers und 
a Mar. Doroth. 
geb. Bötig, Söhnl., Carl Guſtav, alt Z M. 12 T.; 
am Schlagfluß. — Carl Chriſt. Wilhelms, Tuch⸗ 
ſcheerer⸗ Gel. allhier, und Frn. Joh. Chriſt. geb, 
Rudolph, Söhnl., Carl Gotthelf, alt 1 J. 7 M. 
2 Tage; an der Bräune. — Im Neißfluſſe todt 
aufgefunden: Mſtr. Joh. Glieb. Heinze, B. und 
Schloſſer allhier, alt 62 J. 5 M. 9 T. — Deſſen 
Sohn: Joh. Ernſt Eduard, alt 3 J. 4 M. 19 T. 


Schreibers dorf bei Lauban. Hier vollen⸗ 
dete am 16. Mai unerwartet feine thätige Lebens. 
bahn Herr Johann Chriſtian Neumann, 
treuverdienter Pfarrer. Er ward 1759 den 16. 
Dezember in Lüben bei Liegnitz geboren, wo fein 
Vater gleiches Namens Cantor und gter Schulkol⸗ 
lege und die Mutter, Frau Henriette geb. von Ber⸗ 
nings haufen war. Von der vaterſtädtiſchen Schule 
kam er 1773 auf das Gymnaſium zu Liegnitz, ſtu⸗ 


= 
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biste hierauf auf dem Eliſabethanum zu Breslau, 
und bezog 1779 die Univerſität zu Halle, unter⸗ 

ſtützte in Neuſalz an der Oder den Prediger Kletke 
bei ſeinen kränklichen Umſtänden mit Predigen, er⸗ 


hielt 1782 die Vocation als Feldpeediger bei einem 


Dragonerregimente, erlangte aber, ſeiner Kennt⸗ 
niſſe ohngeachtet, nicht in Potsdam die Ordination, 
weil ihm das geſetzliche Alter fehlte, und kehrte zu 
feiner vorigen Hülfsſtelle nach Neuſalza zurück. 
Im Jahr 1785 ward er als Lehrer in dem Inſti⸗ 
tut zu Uhyſt angeſtellt, begab ſich aber in demſel⸗ 
ben Jahre wieder ins Vaterland, und ward Haus⸗ 
lehrer bei dem Herrn Paſtor M. Schuſter in Wal⸗ 
dau. Von da ward er als Paſtor nach Gersdorf 
berufen, welches Amt er am 1. Adv. 1786 antrat, 
es aber 1796 mit dem zu Schreibersdorf, wo er am 
Neujahrstage anzog, vertauſchte. Aus ſeiner erſten 
Ehe hinterläßt er Fr. Henriette Neumann, verehe⸗ 
licht an den Hen. Juſtiz⸗Commiſſar und Notar, 
Samuel Auguſt Wohlgemuth Langer; von wel⸗ 
cher er eine Enkeltochter erlebte, Demoiſelle Frie⸗ 
dericke und Chriftiane Neumann; aus der 2ten 
Ehe einen Hrn, Sohn, als Chirurgus und aus der 
ten Ehe eine Demoiſ. Tochter und eine Wittwe. 

f Bei einem Geſchäft, das er im Dorfe zu verrichten 
hatte, ward er in einem fremden Haufe ohne vor⸗ 
hergehende Anwandlung von Schwäche von einem 
Schlagfluſſe getroffen, und leblos in das ſeinige 
urück gebracht. Er ward, beträuert von feiner 
Familie und der Gemeine, den 20. darauf mit einer 
Standrede des Hrn. Paſt. Gräber zu Kießlings⸗ 
walde beerdiget. ; 
Am nächſten Tage, den 21. Mai, folgte ihm in 
die Ewigkeit ſein Sohn aus der zweiten Ehe, Herr 
Guſtav Auguſt Neumann, des heil. Predigtamts 
Candidat, alt 33 J ı Mon. 18 Tg., in Görlitz. 
Nachdem er den Grund zu ſeinen Studien auf dem 
Gymnaſio zu Götlitz gelegt batte, ſetzte er fie vier⸗ 
tehalb Jahre lang auf der Akademie zu Bredlau 
fort, verſah einige Hauslehrerſtellen in Schieiien, 
und wendete ſich im Jahte 1823 nach Görlitz, wo 
er ſich mit Predigen und Privatunterricht in Ele⸗ 
mentarkenntniſſen und in der Muſik nützlich beſchäf⸗ 
tigte Eben hatte er vor ein paar Monaten als 
Caatidat der Theologie das zweite Examen in Bres⸗ 
lau überſtanden und das Zeugniß der Wahlfähig⸗ 
keit vom Königl. Conſiſtorio erhalten, als ihn ein 


„ 


ſchleichendes Auszehrungsſieber befieh, und noch 
einem kurzen Krankenlager durch eine eikende Ab⸗ 
ſpannung aller Lebenskraft ſein Ende beſchleunigte. 
Seine irdiſche Hülle ward am dritten Pfingſtfeier⸗ 
tage in der Stille nach Art des großen Quinque 
zur Erde beſtattet. 1 


Bunzlau. Am 6. April entſchlief hier Herr 
Glob. Aug. Wollmann, als penſionirter Raths⸗ 
ſenier und Polizeiinſpektor, ſeines Alters 72 J. 
10 Mon. 15 Tg. Er ward zu Markersdorf bei 
Görlitz 1782 den 21. Mai geboren, und hatte zu 


Eltern den daſigen Pfarrer M. Joh. Friedr. Woll⸗ 


mann und Ser. Jul. Ehr. Eliſ. geb. Jähring aus 

dem Pfarrhauſe Gersdorf. Nach vollendetem Stu⸗ 

diren in Görlitz und Leipzig ſuchte und fand er feinen 

Geſchäftsplatz in Bunzlau als Mitglied des Raths, 

in welchem er bis zu ſeiner vor einigen Jahren durch 

„ eingetretenen Emeritirung ſich thätig 
wies. 


Wohlthätigkeits⸗ Aeuſſerung. 


Der am 25. Juni v. J. zu Markliſſa verſtorbe⸗ 
ne Herr Commercien⸗Rath Lindner hat in ſei⸗ 
nem hinterlaſſenen Teſtamente folgende milde Stif⸗ 
tungen ausgeſetzt: 1) ein Legat von 300 thlr. für 
die ſtädtiſche Armenkaſſe in Markliſſa; 2) 500 thlr. 
für das ſtädtiſche Hoſpital daſelbſt; 3) 1000 thlr. 


von deſſen Zinſen alljährlich 3 junge Männer, wel⸗ 


che in Markliſſa das Bürger- und Meiſterrecht ers 
werben wollen, zu gleichen Theilen eine Beihülfe er⸗ 
halten ſolle; 4) 1000 tblr., deſſen Zinſen zum 
Hochzeitsgeſchenk für 3 unbeſcholtene Bürgertöchter 
in Markliſſa verwendet werden ſolle; 5) der evan⸗ 
geliſchen Kirche daſelbſt ein bereits früher verabfol⸗ 
getes Capital von 400 thlr. und außerdem ein Legat 
von 800 thlr;; 6) dem Schul⸗Collegio zu Mark⸗ 
liſſa toon thlr., deffen Zinſen die jedesmaligen, für 
die Stadtkinder angeſtellten Lehrer genießen ſollen, 
ſo wie außerdem die Bibliothek der Stadtſchule D. 
Luthers Werke erhält; 7) 1800 thlr., deſſen Zins 
fen an 3 aus Markl iſſa gebürtige auf auswärtigen 
Schulen ſich befindende Jünglinge zu ertheilen ſind; 
8) 3000 thlr., deſſen Zinſen 2 auf einer Landes⸗ 


ä 
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Univerſität Studirende erhalten follen ; 9) zoothlr. 

zur Unterſtützung armer und 1000 thlr. zu Unter⸗ 

fügung Alternfofer Kinder; 10) für Predigerwitt⸗ 

wen ein Legat an Capital von 500 tölr. und 11) 

— ein Legat an Capital von 
r. 


An 
den Leiermann zu Hokusbokusburg. ; 


Dein Klingklang tönte an mein Ohr; 
Doch, armer Wicht! Dein Leierkaſten 
Scheint ganz verſtaubt nach langem Raſten 
Und bringt nur grellen Schrei hervor. 
Kaum kann ich, fern von jedem Groll, 
Ermeſſen, was Dein ſinnlos Dichten 

Und Vorſatz, Andre ſtreng zu richten 
Wohl eigentlich bedeuten fol. 


Doch bellt der Mops den Mond ſelbſt an; 

Drum nuͤtz' auch Du gemeine Waffen: 

Den Katzenfuß, das Hundeklaffen, 

Wenn man nicht edler fechten kann. 

Denn wer, wie Du, mit ſtarrem Kopf 

Der Eintracht Bund zu untergraben 

Sich muͤhte, ohne Zweck zu haben, 

Der bleibt wohl ſtets — ein ſchwacher 
s Tropf! — 


Wahrheitlieb, 
zu Hokusbokusburg. 


— 
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Die Wittwe an die Mädchen. 


Ich werde meinen Mann beweinen, 
Bis mein letztes Stuͤndlein ſchlaͤgt; 
Kuͤnftig aber, nehm ich keinen — = 
Weil mein Herz Bedenken trägt, 


Seht nur, wie viel boͤſe Ehen, 
Mädchen, hier und dort entſtehn, 

Wie viel Weibchen traurig ſehen, 
Wie ſie in Gedanken gehn! 


Doch wollt' ihr's zu freien wagen, 
Wuͤnſch' ich, daß ein guter Mann 

Noch in euren Fruͤhlingstagen 

Euch ſey liebreich zugethan! - 


Eure Wahl ſey ernſt und weiſe 
Denket ja ein Bischen nach; 

Denn in jedem Ehſtands⸗Gleiſe 

Wechſelt Luſt und Ungemach. 


Leſet, was die Fama lehret, 


Was die gute Mutter ſpricht, 
Wenn ihr auf den Brief recht hoͤret, 
Fehlet ihr ſo leichte nicht! 


Leeret nicht des Mannes Beutel 
Durch die heut' ge Kleiderpracht, 

Seyd nicht mit der Welt ſo eitel, 
Weil's den Mann verdrießlich macht. 


Blumen, Dornen ſtehn zur Seite 

Euch, auf eurer Lebens bahn, 

Manche Gute ſeufzt noch heute: 
Hatt ich doch nur keinen Mann! 


Bee „ 


Ach wie oft bereut's Beate, Wollt ihr Mädchen alſo freien, 
Daß ſie ſich vermaͤhlet hat 5 Seid gefaßt, auf Freud' und Leid. 
Und wie oft klagt mir's Renate, Mög’ das Jawort euch nicht reuen 
Was ſie in der Eile that. Wenn's gleich viele hat gereut! 
Denn auch bei der reinſten Liebe f Fr. Pilz. 


Und beim ſchoͤnſten Ehegluͤck, 
Werden oft die Tage trübe,. 


— 


Ueberraſcht euch Mißgeſchick. Am 28. Mai verübte hier der Schloffermeifter 
er : Joh. Gottlieb Heintze eine verabſcheuungswürdige 

Doch, wer einmal iſt verbunden Tbat, indem er ſich feinen 3 J. 4 M. alten Sohn 

Schweige, wenn der Schuh ihm drückt; auf die Bruſt band und mit demſelben in die Neiſſe 

Keine Ehe wird gefunden, ſtürzte, odgleich Beide bald herausgezogen wurden, 

Wo man lauter Blumen pflückt. fo waren dennoch alle Belebungs verſuche vergebens, 


— ä—— —U— — — — — —— - — — 
Görlitzer Getreide ⸗ Prei s, den 26. Mai 1828. 
Schfl. Waizen 1 thl. 13 fg 9 pf. — 1 thl. 10 ſgr. — pf. — thl. 6 gr. 3 pf. 
„ Korn — „ 33 9 — :. 21 3 —— 18 9 
„ Gerſte— = 7 6 — — . 16 ͤ 71: ——: . 18 dB 
„Hafer — 6 . 
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Die Kanne Butter 72 fgr- 


Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hiermit bekannt, daß das zum Nachloſſe des verſtor⸗ 
benen Sattlermeiſters Cheiſtian Friedrich Gotthelf Wogel gehörige auf der Langengaſſe allhier unter 
Nr. 156 gelegene und mit Berückſichtigung der öffentlichen Abgaben auf 2610 thlr. 23 far. 4 pf. ges 
richtlich adgeſchätzte Haus auf Antrag des Vormundes der Vogelſchen Minorennen, Schuldenhal ber öf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll, und i 

der 18. Juni 1 
y der 17. Auguſt ) 1825 
der 18. October 5. 
zu Bietungsterminen beſtimmt ſind. Be . 

Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, ſich in den be Terminen, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Diputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Mo ſig an gewöhnlicher Landgerichtsſtelle, einzufiaden, ihe Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
an den * = und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
erfolgen wird. ö 
8 f Eine nähere Beſchreibung des fraalſchen Hauſes ergeben die, in der Landgerichts⸗Regiſtratur eins 
zuſehenden Acten. Görlitz, den 28. Februar 1825. f 

8 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Im Wige der nothwendigen Subhaſtation ſollen auf Antrag eines Gläubigers die dem hieſigen Fleiſch⸗ 
hauermelſter Johann Gottfried Lachmann gehörigen, mit 0 15. und 47. bezeichneten Fleiſchbank⸗ 
gerechtigkeiten, wovon erſtere auf 100 thir, und letzt're auf 5 thlr. gewürdert worden iſt, in dem auf 

den dreißigſten Juli 1825 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino anberaumten einzigen 
Bietungötermine öffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige entweder in 
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Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte auf bieſigem Landgericht zu erſcheinen, vorgeladen 
werden und den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen haben, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahmt 
erfordern. Görlitz, am 29. April 1825. ö 

a a Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Das unterzeichnete Gerichts: Amt ſubhaſtiet das sub Nr. 43. allbier belegene und auf 404 thle. 
gerichtlich gewürderte Windmühlengrundſtück des Müller Friedrich Auguſt Trincks, 
und ladet Kaufluſtige zu dem auf e g 

den Achten Auguſt d. 


J. 4 
an hieſiger gewöhnlichen Gerichts⸗Amts⸗ Stelle angeſetzten einzigen Bietungs⸗Termin Vormittags um 
10 Uhr zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbietenden geſchehen wird. Förſtgen im Rothenburger Kreiſe, am 
21. Mai 1825. Das Gräflich zur Lippeſche Gerichts⸗ Amt. Bräuer. 
(Freiwillige Subhaſtation.) Der Beſitzer des Hauſes Nr. 84. zu Kuhna, Gottfried Gün⸗ 
tzel beabſichtigt dieſes Haus nebſt Garten, welches ſich zum Betriebe faſt jedes Geſchäftes eignet, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation zu verkaufen. Das unterzeichnete Gerichtsamt hat daher auf den Antrag 
des Güntzel hierzu einen Termin auf a 
den 14. Juny d. J. 


Nachmittags um 2 Uhr aa gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Kuhna anberaumi, in welchem zu erſchei⸗ 
nen Kaufluftige und Erwerbs und Zahlungsfähige hiermit unter dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
die Auswahl unter den Käufern vorbehalten wird, und daß die Beſchwerungen und Kaufsbedingungen 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 20. Mai 1825. Das Gerichts⸗Amt von Kuhna. 
ae ; Schmidt, Juſtitiar. 
8 (Bekanntmachung.) Es iſt zwar auf dem Antrag des Dominii zu Leopoldshain unter dem 
18. April d. J. bekannt gemacht worden, daß das gedachte Dominium beabſichtige, eine aus dem Ueber⸗ 
reſte des vormals Gehleiſchen Bauerguthes Nr. 30. zu Leopoldshain mit 28 Schfl. Dresdner Maaß Land 
incl. Garten und Wieſe gebildete Frei: Nahrung, im Wege der freiwilligen Subhaſtation zu verkaufen. 
Das Dominium hat ſich jedoch in dieſer Angelegenheit dahin reſolviret, daß dieſer Verkauf nicht geſche⸗ 
hen, vielmehr ſtatt deſſen eine Verpachtung dieſes Grundſtücks erfolgen ſoll, wozu der früher zum Ver⸗ 
kauf beſtimmte Termin auf den 13. Juny dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr auf dem herrichaftlichen 
Hofe zu Leopoldsbain anberaumt worden. Indem dem Publiko dieſes bekannt gemacht wird, werden 
Pachtluſtige hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihr Pachtgebot abzugeben, mit dem 
Bemerken, daß die Pachtdedingungen beim Wirthſchaftzamte zu Leopolds hain eingeſehen werden können 
und die Wahl unter den Pachtern vorbehalten wird. Görlitz, den 28. May 1825. 
Das Gerichts⸗ Amt von Leopolds hain. Schmidt, Juſtitiar. 

Das unterzeichnete Gerichts Amt ſubhaſtiret den zu Nieder ⸗Zodel sub Nr. 1 belegenen Erb⸗ 
und Gerichtskretſcham, der mit den dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, Feld, Wieſen, und an⸗ 
dern Grundstücken, und mit den darauf ruhenden Grrechtigkeiten auf 9005 thlr. 18 ſgr. Cour. gericht 
lich gewürdert worden iſt, auf den Antrag der Beſitzerin Amalia Keller, geb. Fehrmann, und deren 
Ereditoren, und fordert beſitzfähige Kaufluſtige, hiermit auf, ſich in termino 

den 16. Be 
den 17. October, 
und . 1825. 

5 den 16. Dezember 3 FF 5 
Vormittags um 9 Uhr in dem gewöhnlichen Geſchäftslocale des unterzeichneten Gerichts im herrſchaftli⸗ 
chen Wohnhaufe zu Nieder ⸗Jodel, einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann zu gewärtigen, daß 
nach erfolgter Zustimmung der Subbaſtations « Intereffenten der Zuschlag an den Meiſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, geſchehen wird: 


* 
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Zugleich werden alle diejenigen, deren Raalanſprüche an das zu verkaufende Grundstück aus den, 
den betreffenden Grund: und Hypotheken ⸗Acten vorgehefteten Hypotheken > Folien nicht hervorgehen, 
hierdurch aufgefordert: ſolche ſpäteſtens in dem obengedachten peremtoriſchen Bietungs⸗Termine anzu⸗ 
melden, und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden ge⸗ 
hört werden. Noes bei Rothenburg, am 4. Juny 1828. N 

. Das Gerichts ⸗Amt von Nieder ⸗Zodel. Bräuer. 

Wem am vorigen kalten Jahrmarkte ein ſilberner Kaffeelöffel weggekommen iſt, hat ſich in der 
Polizei⸗Canztei binnen 3 Tagen zu metden. Görlitz, am 8. Juni 1828. 

In Pfaffendorf bei der Landeskrone ſteht ein Haus mit bedeutenden Obſt⸗ und Grafegarten aus 
freier Hand billig zu verkaufen. Mehr Nachricht giebt die Exped. des Görl. Anz. 

(Verkaufs ⸗ Anzeige) Am Fuße des ſchönen Rieſengebirges, in dem vormals ſächſiſchen 
Grenzorte Friedersdorf, iſt eine kleine wohleingerichtete Beſizung zu verkaufen, welche ſich ganz 


zum bequemen, ſorgenfreien Wohaſitz einer gebildeten Familie eignet. Das Nähere, fo wie die äußerſt 


billigen Bedingungen find in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 

Eine Mahlmühle mit 4 Mahlgängen in der Königl. Sächſ. Oberlauſitz, in einer volkreichen 
Fabrik Gegend, wozu hinreichendes Waſſer, und zu mahlen iſt, ſteht Familien⸗Verhältniſſen wegen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht iſt in der Exped. des Görl. Anz. auf mündliche und 
portofreie Anfragen (letztern muß jedoch noch 3 Silbergroſchen beigefügt ſeyn) zu erfahren. 
(Wieſen Verpachtung.) Bei Uaterzeichneten iſt die heurige Benutzung, von zum Theil 
ſehr bedeutenden Wieſenflächen, zu billigen, den jetzigen Zeitumſtänden angemeſſenen Preiſen, zu ver⸗ 
pachten, und erſucht daher Pachtluſtige ſich ſchriftlich oder mündlich an ihn zu wenden. Auch wünſcht 


derſelbe mit einem Schäfereibeſitzer einen Umtauſch auf circa 100 Stück Brackſchaafe, gegen Futter zu. 


mach Nitſchke, Erbpachter des Troitzſchendorfer Vorwerks. 
end für einen Tuchmacher iſt, ſteht zu vermiethen und gleich zu beziehen, oder auch zu verkaufen. Mehr 
BAHR giebt der Eigentbiimer Ze be 8 — be. g 

Es liegen zum Ter win Johann 1000 hie. und zum Termin Michael d. J. 6000 thlr, gegen pu⸗ 
pillariſche Sicherheit auf Rittergüther zum Ausleihen bereit, und iſt das Nähere zu erfahren dei dem 
vormaligen Cümmerei⸗Haupt⸗Rendant Hertel in Görlitz. 

100 thlr. Preuß. Cour. liegen gegen ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit. Mehr Auskunft er⸗ 
theilt die Exped. des Görl. Anz. 5 k > 

Aechte Steyermärkſche Futterſchneiden und Senfen, desgl. auch Stahl verkauft zu billigen 
Preiſen Joh. Friedr. Beyer in Berthelsdorf. 

Feinstes Provencer- und Nufsoel, Spiritus vini 88 Grad nach Richter, für Maler und 
Lackirer und weils englisch Blech erhielt wieder Michael Schmidt, 8 

(Lotterie ⸗ An zeige.) Zur 7often kleinen Lotterie, deren Ziehung den 16. Juny c. beginnt, 
find ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zur bekannten Einlage, fo wie zu der gleichzeitig ausgeſpielten gro⸗ 
ßen Kunſtuhr noch mehrere Looſe à 6 gr. zu erbalten. Michael Schmidt. 

In der Steingaſſe Nr. 9g. iſt eine Stube mit dergl. Kammer und Zubehör für eine kleine Familie zu 
vermiethen, und kann täglich bezogen werden. ' 

In Nr. 104. am Obermarkte iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und gleich zu be⸗ 


iehen. ur: 
5 Das bereits völlig ſchnittreiſe Gras in dem Zwinger hinter Herrn Kaufmann Maurers Garten Nr. 
8 1091 in der Kahle ſtebt ſofort zu verkaufen. Nähere Nachricht iſt des halb in dieſem Garten 
zu erlangen. ’ 

Das Futter von 3 Wieſen iſt auf dieß Jahr zu verpachten; Pachtluſtige erfahren das Weitere a 
der Conſulsgaſſe bei 1 3 8 Richtern. N 


en. 
Das Haus Nr. 633. auf dem Niederviertel, worinnen 3 Stuben mit Zubehör find, und ſehr pafe ° 


- 
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Wer vom Termin Johann an Leipziger oder Breslauer Zeitungen zu leſen wünſcht, indem dieſel⸗ 
ben zur beſtimmten Stunde pün kllich zugeſchickt und abgeholt werden, der hat ſich gefälligſt in der Exped. 
des Görl. Anz. zu melden; Be | n 
Ein Riemermeiſter ſucht einen Lehrling von guter Erziehung und haben ſich dergleichen zu melden, wo? 
erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. N ö 
(Auctions ⸗ Anzeige.) In der Wohnung des unterzeichneten Tiſchlers und Maſchinen⸗ 
bauers zu Hey ders do ef bei Lauban werden zum 24. Juny d. J. Vormittags 11 Uhr verſchiedene 
ganz neue und im beſten Zuſtande ſich befindende Sachen, als mehrere Arten von Handmühlen zu Obſt 
und Kartoffeln u. ſ. w., Drehmaſchinen, Flachsbrech⸗ und Walkmaſchinen, Roß ⸗Trespen⸗ und Group⸗ 
ſtampfmaſchinen, (ſowohl im Großen als durch Modelle ausgeführt) Glasſchleif⸗ und viele Elektriſir⸗ 
maſchinen, große Feuerſpritzen, Tiſche, Stühle „Schränke, verſchiedene Preſſen, Drech ſel und Hobel⸗ 
bänke u. ſ. w. an den Meifibietenven gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour, öffentlich verauckionirt 
werden. Joh. Glob. Deckwerth. 
(Einladung.) Unterzeichneter ladet zu einem Scheibenſchießen hierdurch ganz ergebenſt 
ein. Den 16. Juny c. früh 9 Uhr wird das Schießen feinen Anfang nehmen und bis den 17. d. M. 
find Looſe a 1 thlr. 3 gr. Cour. zu bekommen. Alle zu beachtende Regeln ſind während des Schießens 
en Reglement einzuſehen. Um geneigten und zahlreichen Beſuch ergebinft bittend, verſichert prompte 
und reelle Bedienung. Beerberg, den 26. Mai 182g. Bombach, Brauermeiſter. 
(Ergebenſte Anzeige.) Heut Abend wird auf meinem Saale vollſtimmige Tanz⸗Muſik ge⸗ 
halten werden, dieſes macht mit der Bitte um zahlreichen gütigen Beſuch ergebenſt bekannt. 
' verw. Baumeiſter. 
(Concert Anzeige.) Daß Herr Stadtmuſikus Biſchoff Sonntags den 12. Nachmittags 
und Donnerstags den 16. Juny Abend » Concert halten wird, ſolches zeigt hiermit ergebenſt an und bit⸗ 
tet um zahlreichen Beſuch Heino. 5 
Donnerdags den gten Juny wird bei günſtiger Witterung Abend» Concert var gr werden. 


ählig. 
Daß künftigen Sonntag, als den 12. d., bei mir volflimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeiget 
ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuspruch 8 verw. Hölzel in Moys. 


Die große mechaniſche Kunſt- und Spiel : Uhr 
in Heino's Garten iſt Heute und Morgen, Freitags den 10. Juny, zum Letztenmale zu ſehen. Die nã⸗ 
bere Beſchreibung derſelben iſt durch die ausgegebenen Zettel bekannt gemacht worden. Man bittet um 
geneigten Zuſpruch. Da der Künſtler überzeugt iſt, daß ein ſolches Werk niemals in dieſer Vollkom⸗ 
menheit und Kunſt geſehen worden iſt. Sie iſt von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 10 Uhr zu ſehen. Der 
Eintrittspreis iſt 2 gr. Cour. Mechanikus Branſchweiler 
{ aus der Schweiß. 

Um ferneren Anfragen, ob auch ich noch Mitglied der aus dem früheren Verein der Zwölſer ſich 
gebildeten, feit dem 27, Dez. v. J. unter dem Namen Societät hier beſtehenden Geſellſchaft ſey, zu bes 
gegnen, zeige ich hiermit an, daß ich mich aus triftigen Gründen nicht entſchließen konnte, ferner Mit: 
glied gedachter Ge ellſchaft zu bleiben, und daher vor kurzem meinen Abgang von derſelben erklärt habe. 

Görlitz, am 8. Juni 1825. Pietſchmann, Eriminal⸗ Aktuar. . 


Auf der Bleiche der Frau Feller iſt in verwichner Woche eine Serviette gezeichnet E. B. N. 6. ver⸗ 
wechſelt worden, der Inhaber derſelben wird gebeten, ſolche in der Exped. des Görl. Anz. gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung abzugeben. f 8 N 

„(Neiſe Gelegenheit nach Berlin.) Es wird zwiſchen den 21. und 24. Juny d. ein 
ae von hier nach Berlin auf gemeinſchaftliche Koſten geſucht, von wem? ſagt die Exped, des 
örl. Anz. 
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Alle Wochen geht eine Gelegenheit nach Bauzen und Dresden, wer dahin mitfahren will, hat ſich 
zu melden bei . 5 Weider jun, 

Ein großer deutſcher Hausfhlüfl ift am Montage verloren gegangen, der Finder wird gebeten, den⸗ 
ſelben in der Exped. des Görl. Anz. gegen 4 gr. abzugeben. 


Am Sonntage iſt auf der Viehweide eine Merino⸗Kindermütze gefunden worden, welche der Eigen ⸗ 


thümer zurück erhalten kann, wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 


Bitte.) Bei dem Brande der Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des Michael Bräuer hat der 


daſelbſt dienende Knecht Hirche alle feine Habseligkeiten verloren; wohlthätig geſinate Menſchen werden 
bierdurch ergebenſt erſͤͤcht, ihn mit einem kleinen Beitrage zu erfreuen, Gott wird das, was Sie an 
einem unſchuldig Verunglückten thun, reichlich vergelten. Die Exped. des Görl. Anz. erbietet fi, milde 
Beiträge an denſelben zu befördern. 

Es iſt neu erſchienen: 


Das Noth- und Hülfsbüchlein, oder lehrreiche Freuden⸗ und Trauergeſchichte des Dor⸗ 


fes Mildheim; von R. 3. Becker. Neue verbeſſerte Ausgabe in kl. 8. 2 Thle. (58 Bogen, 
mit vielen ſchönen Holzſchnitten.) Preis 20 ggr. oder 25 fer. 


Dieses Noth und Hülfsbüchlein lährt: „wie Bauersleute, teog den ſchlech⸗ 


ten Zeiten, vergnügt leben, mit Ehren reich werden und ſich in allerhand 


Nothfällen des Lebens del fen können,“ und zeigt an dem Beiſpiel der Gemeinde zu Mil d⸗ 


beim, welche ſchöne Vortheile es bringt, wenn ſeine Lehren befolgt werden. Hunderttauſende von 
Landleuten in Deutſchland haben zwar dieſes Buch in feiner alten Geſtalt gekauft und geleſen; denn fo 


weit ſind wohl nur wenige Bücher verbreitet worden, als dieſes; aber es muß noch immer viele geben, 
die es nicht kennen und nicht darnach thun, ſonſt müßte es um gar manche Wirthſchaft beſſer ſtehen. 
Auch ſind im Laufe der Jahre viele gute und ſichere Erfahrungen mehr in der Landwirthſchaft und 
in den Hülfsmitteln gegen Nothfälle und Krankheiten der Menfchen und Thiere gemacht worden, und 


dieſe (aber nur die erprobten, keine bloßen Verſuche) ſind in die neue verbeſſerte 


Ausgabe des Noth⸗ und Hülfsbüchleins aufgenommen worden, damit die Jungen immer 


noch mehr lernen, als die Alten; denn es fol ja in allen Stücken immer beſſer auf der Erde werden. 
Zu theue: kann das Noth⸗ und Hülfsbüchlein wohl Niemand finden; der Bogen koſtet, ungeach⸗ 


tet der vielen ſchönen Holzſchnitte, nur 42 Pfennig, und wer das Buch recht fleißig lieſet und darnach 


thut, wird bald wieder auf ſeine Koſten kommen. Wenn aber eine oder ein Paar benachbarte Gemein⸗ 
den auf den guten Gedanken kämen, gemeinſchaftlich für jeden Haushalt oder für jedes Schul⸗ 
kind ein Noth und Hülfsbüchlein anzüſchaffen, fo würden wir gern, nach des verewigten R. 3. Bes 
cker's Wunſch und Sinn, den Ankauf ſehr erleichtern und 80 Exemplare zuſammen für 25 Thlr. Preuß. 


Cour. ablaſſen, ſobald die Dorfherrſchaft, der Pfarrer oder die Gemeinde ſelbſt ſich deß halb vor dem 


Ende dieſes Jahres in frankirten Briefen an uns wenden wollten. 
Gotha, den 18. May 1325. Beckerſche Buchhandlung. 
Zobel in Görlitz liefert dieſes nützliche Buch um denſelben Preis, . 


(Auction) Zu der den 20. Juny zu haltenden Auction find außer den bereits angezeigten Ge⸗ 


genſtänden, noch folgende Sachen gekommen, als: 24 Pfd. graumelirt wollnes Garn, 1 grüntuchner 
Oberrock, 1 blautuchn Frauenrock, 1 Hamannkleid, 1 Klavier, 2 Lederftühle, 1 Gurtbettſtelle, 2 hölz. 
Bettſtellen, 1 Scheibengewehr, 1 moderner Spiegel, 1 dergl., 6 ſilbern. Eßlöffel, 9 dergl. Kaffee⸗ und 
1 dergl. Kinderlöffel, 2 goldne Trauringe, 1 Dukaten mit dem Lamme mit der Sieges fahne, 9 Kupfer 


ſtich unter Glas, 1 weiße und 1 bunte Weſte, ı geſtickter weißer Shawl. 1 weißer Bettüberzug, 1 ges 
zognes Tafeltuch, 4 Ellen lang mit 8 Servietten, 1 gezog, dergl. 3 Elle lang mit 8 Servietten, 2 ge⸗ 
zogene dergl. ohne Servietten, 12 gezogene Servietten, 1 Tiſchtuch mit 6 Servietten, 1 blautuchner 


Frack, 1 Kinderbettſtelle, auch als Wiege zu gebrauchen, 1 kl. Kinderwagen, 1 Papferpreſſe u. dergl. 
mehr. Hierzu werden Kaufluſtige erſucht, ſich früh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr in meiner Bes 
hauſung einzuſinden. - Schirach, Auch 


